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Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Vorbemerkung: Laut Medienberichten hat die Geschäftsführung der
Kopfzentrum-Gruppe die Eröffnung eines lnsolvenzverfahrens in Eigen-
verwaltung für die Kopfzentrum Betriebsgesellschaft GmbH beantragt1.
Das Unternehmen betreibt HNO-Praxen u. a. in Leipzig und Dresden. Im
Sommer 2022 war das Kopfzentrum an die Haider GmbH, eine Investoren-
gruppe aus Frankfurt am Main, verkauft worden."

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Welche Informationen liegen der Staatsregierung darüber vor,
welche Folgen das lnsolvenzverfahren der Kopfzentrum Betriebsgesell-
schaft GmbH für den Versorgungsgrad der Bevölkerung vor Ort, für die
Beschäftigung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie für die HNO-
Praxen und die HNO-Ärztinnen und -Ärzte haben wird?

Für die Kopfzentrum Betriebsgesellschaft mbH wurde mit Beschluss des Amts-
gerichts Leipzig vom 05.04.2023 ein insolvenzverfahren in Eigenverwaltung mit
dem vorläufigen Sachwalter, Herrn Rechtsanwalt Dr. Christian Heintze, ange-
ordnet.

Die Kopfzentrum Betriebsgesellschaft mbH ist die Trägergesellschaft des
rechtsunselbstständigen Medizinischen Versorgungszentrums (MVZ) Kopfzent-
rum Thomaskirchhot Das rechtsunselbständige MVZ Kopfzentrum Wahren,
das auch unter die vorbenannte Trägergesellschaft einzuordnen ist, hat seine
vertragsarztrechtliche Tätigkeit zum 01.03.2023 eingestellt. Die Sitze der in der
Hauptbetriebsstätte MVZ Kopfzentrum Wahren angestellten Ärztinnen/Ärzte
wurden gemäß § 24 Absatz 7 der Ärzte-Zulassungsverordnung mit Beschluss
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des Zulassungsausschusses Ärzte Leipzig vom 01.03.2023 in das MVZ Kopfzentrum
Thornaskirchhof verlegt.

Die Kopfzentrum Betriebsgesellschaft mbH, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn
Klinger sowie den vorläufigen Sachwalter Herrn Dr. Heintze, teilte gegenüber der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Sachsen (KVS) mit, dass der Geschäftsbetrieb in vollem Umfang
fortgeführt werde; die Löhne und Gehälter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seien bis
einschließlich Juni 2023 sichergestellt. Während des lnsolvenzverfahrens in Eigenverwal-
tung sei die ordnungsgemäße Vertragserfüllung gewährleistet.

Für die Kopfzentrum Betriebsgesellschaft Leipzig GmbH, die die Trägergesellschaft des
rechtsunselbstständigen MVZ Kopfzentrum Leipzig ist, wurde nach Kenntnisstand der
KVS bisher kein lnsolvenzantrag gestellt.

Vor diesem Hintergrund bestehen gegenwärtig keine Auswirkungen auf die vertragsärztli-
che Versorgung im Fachbereich der Hals-Nasen- und Ohrenheilkunde in der Stadt Leipzig.

Frage 2: Welche Auswirkungen haben die regulären lnsolvenzverfahren weiterer
Tellunternehmen (bitte nach betroffenen Standorten aufschlüsseln) nach Kenntnis
der Staatsregierung für die Versorgung der Bevölkerung vor Ort sowie für die Be-
schäftigten und die Ärztinnen und Ärzte?

Die Tätigkeiten der von der Regelinsolvenz betroffenen Gesellschaften der Kopfzentrum-
gruppe (die Kopfzentrum Management GmbH, die Acqua Medical Aesthetic GmbH und
die Acqua Clinic Leipzig GmbH) umfassen nicht die vertragsärztliche Versorgung der Pa-
tientinnen und Patienten innerhalb der Stadt Leipzig.

Frage 3: Hat die Kopfzentrum-Gruppe in der Vergangenheit staatliche Subventionen
beantragt oder erhalten? Wenn ja, welche?

Der Staatsregierung liegen dazu keine Erkenntnisse vor.

Der Passus „in der Vergangenheit" ist zudem zu unbestimmt, um eine zeitlich genaue Ant-
wort geben zu können.

Frage 4: Welche Unternehmen und Privatpersonen sind der Staatsregierung be-
kannt, die im Freistaat im Bereich der ärztlichen Versorgung investiert haben oder
investieren wollen, etwa in Praxen oder Medizinischen Versorgungszentren (Bitte
nach Standorten und Bereichen auflisten)?

Der Staatsregierung liegen dazu keine Erkenntnisse vor.

Frage 5: Wie viele und gegebenenfalls welche Kassenarztsitze in Sachsen werden
von Privatinvestoren oder von Unternehmen geführt, die sich im Besitz privater In-
vestoren befinden?

Eine Analyse hinsichtlich der Beteiligung bzw. Führung durch Privatinvestoren oder von
Unternehmen kann lediglich mit Blick auf MVZ erfolgen.

lm Rahmen des Zulassungsverfahrens erlangen die Kassenärztlichen Vereinigungen
grundsätzlich nur Kenntnis darüber, wer Gründer eines MVZ ist und in welcher Rechtsform
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das  MVZ am  Rechtsve rk ehr  te i ln im nit .  E ine  Aussage  über  d ie  Be te i l igung  von Pr iva t inves -

to ren is t  daher  nicht  m ög l ich.

In de r  Anlage  s ind  d ie  MVZ zusam m enge fass t ,  be i  denen es  s ich nach dem  Kenntniss tand
d e r  K V S  um  inve s t o r e ng e t r a g e ne  MV Z  ha nd e l t .

Mi t  f r eund l ic hen G r üß en

Pet/ra

A n l a g e
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